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SERENISSIMI
Kerordnung
Sturmen und Retten

bey aufkommenden Fruer auf

dem Lande
betreffend.

De dato, Wolfenbuttel, den 15n April, 1752.





Wit, SARL,
KGerzog zuBraunſchweig

und Vuneburg 2c. fugen hiemit zu
wiſſen: Ob gleich die Landes-Geſetze, und

ſelbſt die Pflichten der Menſchheit, erfo—

dern, daß bey entſtehenden Feuersbrunſten

die benachbarten Oerter einander zeitig

zu Hulfe eilen und getreuen Beyſtand zum

Loſchen und Retten leiſten ſollen; ſo ver—

nehmen Wir dennoch mißfallig, daß an

einigen Oertern das Sturmlauten mit
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der Glocke nur mit ſo wenigem Auſchla
gen geſchiehet, daß die Leute im Felle

ſolches kaum horen und den Notleidenden

annoch zu rechter Zeit zu Hulfe kommen
fonnen, an anderen Oertern aber, wenn

gleich das Sturmen mit den Glocken ge—

hörig geſchehen, die Liebloſigkeit der Leute

dann und wann ſo weit gegangen, daß

ſie ihre Arbeit im Hauſe und Felde kaum

rher verlaſſen, bis ſie durch Aufgebot und

Befehle zum Retten angewieſen worden.

Wie nun durch beides die beſte Zeit

der Hulfe verloren gehet, und ſolches al—

ler guten Ordnung ſchnurſtracks zu wider

und



und entgegen iſt: ſo ſetzen, orduen und

wollen Wir demmnach, befehligen auch

Unſere Ober- und Beamten, auch alle

Gerichts-Obrigkeiten, jedes Orts darauf.

zu ſehen, daß bey allem auffkommenden

Jeuer nicht nur das Sturmen mit den

Glocken ofters wiederholet werde, ſon—

dern auch die Leute im Felde ihre Arbeit

verlaſſen, und ſich, ſowol mit ihrem

Spannwerk, als die Hand-Arbeiters,
bey den Aemtern, und wo keine Aemter

ſind, bey den Bauermeiſtern ſich anfinden

muſſen, damit von ſelbigen die reparti.

tion gemacht werden moge, um deſto eher
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an den Ort, wo das Feuer iſt, zu kom
men; geſtalt dann uber die dieſerhalb er

gangene Verordnung ſtracklich und mit

Rachdruck, beh Vermeidung ſchwerer

Strafe, zu halten. Und wie Wir dit

vofnung haben, daß Unſere Unterthanen

dasjenige, ſo zu ihrem eigenen Beſten ge—

reichet, erkennen, und in Zukunft aus

eigenem Trieb den Rotleidenden ihre Hul

ſe nicht ver agen werden: als ſoll demje

nigen, welcher au ſeinem Orte mit ſeinen

pferden zuerſt bey der Feuer-Sprutze fich

einfindet, J. bis 2. Thlr. und demjenigen,

welcher mit einen Wagen und darauf ge

leg—



it S  [Ô —S— D
legten Faſſern zum Dorf hinaus fahret,

J.Thlr. auch den anderen, welche ſich auf—

merkſam und fleiſſig bezeigen, nach pro—

portion etwas zur Ergezlichkeit aus den

publiquen Caſſen gereichet werden. Ur—

kundlichUnſerer eigenhandigen Unterſchrift

und beygedruckten Furſtl. GeheimenCanz

leySiegels. Gegeben in Unſerer Beſtung

Wolfenbuttel, den Jztn April 1752.

A. A. v. Cramm.
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